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Erstmalswird für die Sportler eine Straße halbseitig gesperrt
4. MZ-LANDKREISLAUF

BAD ABBACH. Im letzten Jahr hatte der
Lauftreff Bad Abbach so viele Läufer
und Läuferinnen, die bei dem Land-
kreislauf mitmachen wollten, dass er
zwei Teams anmelden konnte. Die lie-
fen dann gegeneinander. Letztendlich
war das Männerteam „Die Abbacher
Pfundskerle“ unwesentlich schneller
als das Frauenteam „Prosecco-Girls“.
Die „Prosecco Girls“ wurden immer-
hin Drittplatzierte bei den Damen-
mannschaften. Die Girls haben es mit
Humor genommen und anschließend
trotzdem gefeiert. Heuer laufen sie
wieder mit, weil es so schön ist, sagen
sie im Interview.

Wieso laufen Sie beimMittelbayerische
Landkreislauf mit?

Weil es eine schöne Veranstaltung
ist, um Spaß zu haben und um dieses
Mal gegen die Pfundskerle zu beste-
hen.

Wie ist das Training geplant?

Wir brauchen einen zweiten Lauf-
schuh (der letzte Pokal war ein Lauf-
schuh). Von Schuhen können wir
Frauen nie genug haben. Ansonsten
verraten wir keine Trainingsgeheim-
nisse (Anmerkung: in prosecco veritas
est).

Welches Ziel hat sich das Team gesetzt?
Platzierung oder Zeit?

Wir geben wieder unser Bestes und
bleiben diesesMal sogar bis zur Sieger-
ehrung. Im Übrigen haben wir noch
keinen Sponsor!

Wiewar es, als das Team letztes Jahr er-
fahren hat, dass es den dritten Platz belegt
hat und selbst aber nicht anwesend war?

Wir waren sehr überrascht. Damit
hatten wir absolut nicht gerechnet.
Wir waren nur auf die Zeiten der Ab-
bacher Pfundskerle fixiert.

Laufenum
dieWette
SPASSDie „Prosecco Girls“
wollen diesmal die „Pfunds-
kerle“ schlagen.

Die „Prosecco Girls“ Foto: MZ

LANDKREIS. Der Countdown für den 4.
Mittelbayerischen Landkreislauf läuft.
Hunderte von ehrenamtlichen Hel-
fern sind im Vorfeld und während der
Veranstaltung im Einsatz, um einen
reibungslosen Ablauf zu gewährleis-
ten und für die Sicherheit von Teilneh-
mern und Zuschauern zu sorgen. Al-
lein die Helfer der Feuerwehren und
Rettungskräfte werden es auf hunder-
te Einsatzstunden bringen.

Schon sehr früh in der Vorberei-
tungsphase wird die Polizeidirektion
zusammen mit dem Landratsamt in
die konkreten Planungen zum Land-
kreislauf mit einbezogen. Das Land-
ratsamt fährt die Strecke jedes Jahr
zweimal komplett ab, einmal mit ei-
nem Katastrophenschutzauto, mit
dem sie versuchen, wirklich die ge-
samte Originalstrecke zu fahren. Beim
zweiten Mal fährt der Streckenleiter
DanielWedekind zusammenmit zwei
Vertretern der Polizei mit. Dabei fah-
ren sie nur die Abschnitte ab, auf de-
nen die Läufer Kontakt mit dem öf-
fentlichen Straßenverkehr haben. Bei
dieser etwa sechsstündigen Aktion
wird jede einzelne Kreuzung besich-
tigt, und die optimale Besicherung
festgelegt.

Straße einseitig gesperrt

Erstmalig in der Geschichte des Land-
kreislaufs wird heuer eine Hauptver-
kehrsstraße einseitig gesperrt, um den
Läufern als Laufstrecke zu dienen. Die
Staatsstraße 2149 wird zwischen
Hirschling und Hinterberg ab 9 Uhr
für rund anderthalb Stunden gesperrt,
die Polizei regelt mit zwei Einsatzfahr-
zeugen den Verkehr imWechsel.

Die Gesamtsicherung entlang der
Laufstrecken erfolgt in der Regel
durch die ortsansässigen Feuerweh-
ren. Das sind in diesem Jahr 14 Feuer-
wehren mit rund 120 Helfern sowie
mindestens zwei Einsatzfahrzeugen.
Die Feuerwehrleute sichern die Läufer
überall dort ab, wo es zu Begegnungen
mit dem öffentlichen Straßenverkehr
kommt, also besonders im Bereich der
Wechselzonen. Denn dort laufen die

Teilnehmer in die Ortschaften hinein.
In diesem Jahr betreuen zudem die
Feuerwehren Hirschling, Heilinghau-
sen, Grafenwinn, Karlstein, Hacken-
berg und Lichtenwald nicht nur die
Strecke, sondern auch die Verpflegung
und die Organisation im Wechselbe-
reich.

Waldemar Knott koordiniert

Um die große Zahl der Einsatzkräfte
zu organisieren, bedarf es der Füh-
rungsstruktur der Kreisfeuerwehrlei-
tung. So läuft die Einsatzkoordination
der Feuerwehren entlang der Laufstre-
cke bei Kreisbrandrat Waldemar
Knott zusammen. Die Kreisbrand-
meister der betroffenen Bezirke stellen
die Einsatzpläne auf und leiten am 14.

September die Einsätze vor Ort. Zum
Schutz der Läufer sind neben den Ord-
nern auch jede Menge Verkehrszei-
chen nötig, mit deren Hilfe Strecken-
abschnitte gesperrt werden, das Tem-
po der Autos gedrosselt oder durch ein
„Achtung“-Schild mit dem Zusatz
„Läufer“ die Autofahrer auf die Teil-
nehmer am Straßenrand hingewiesen.
Neben dem Staatsbauamt Regensburg
und dem Kreisbauhof in Neutraubling
sind hier auch immer die Bauhöfe der
betroffenen Gemeinden gefordert, in
diesem Jahr also Regenstauf, Bern-
hardswald, Altenthann und Donau-
stauf. Sie werden vom Landratsamt an-
gewiesen, die Schilder aufzustellen
und nach der Veranstaltungwieder ab-
zubauen. Diese Schilder müssen von

den Einsatzkräften der Feuerwehren
noch mit dem „Gesicht“ in den Ver-
kehr gerückt und später wieder umge-
dreht werden, denn sie gelten ja nur
während des Laufs.

Das Rote Kreuz stellt für alle neun
Wechselzonen sowie für Start und Ziel
Rettungsfahrzeuge zur Verfügung. Die
BRK-Helfer sind den ganzen Tag im
Einsatz und werden sich um die Ge-
sundheit der Helfer kümmern. Außer-
dem wird im Ziel in Donaustauf ein
Verbandsplatz eingerichtet um kleine
Verletzungen versorgen zu können.
Diesen Einsatz koordiniert Kreisbe-
reitschaftsleiter Jürgen Eder. Er plant
die Standorte der Fahrzeuge so, dass
sie im Ernstfall schnellstmöglich am
Ort des Geschehens sind.

VieleHelfer sorgen für die Sicherheit
LANDKREISLAUFDie Vorberei-
tungen für den 14. Septem-
ber laufen auf Hochtouren.
Hunderte von Ehrenamtli-
chen sind für das Ereignis im
Einsatz.

Ohne die vielen hundert Helfer gäbe es keinen Landkreislauf. Foto: MZ
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➤ Fünf Sportvereine sind in Startbe-
reich,Wechselzonen und Zielbereich ak-
tiv. Es handelt sich dabei um die SpVgg
Ramspau, den TSVPettenreuth, die DJK
Altenthann, den TSVBernhardswald
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SPORTVEREINE KÜMMERN SICH UM REIBUNGSLOSEN ABLAUF

und den SVDonaustauf.
➤ Der SV Donaustauf hat sich bereits
im Vorfeldmächtig ins Zeug gelegt und
dieWeichen für einen erfolgreichen Ab-
schluss desMittelbayerische Landkreis-

laufs am 14. September im Zielort Do-
naustauf gestellt. Dort beginnt der Tru-
bel gegen 13 Uhr, wenn die ersten Läufer
im Ziel erwartet werden und endet ge-
gen 24 Uhr nach der Abschlussparty.

Er muss nie wieder Briefe kuvertieren.
Auch seine Sekretärin nicht. Denn er
hat sich für CITYMAIL entschieden.
Und die übernehmen die Kuvertierung
seiner Geschäftspost gerne für ihn.

Gleich anrufen undmehr erfahren:

0941 207 201„Die machenmeine Post.
Und ich die wichtigen Dinge.“

www.city-mail.de
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